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Abweichung je Jahr zur Durchschnittstemperatur seit 1881

https://www.zdf.de/nachrichten/politik/klimawandel-deutschland-welt-folgen-daten-100.html

bzw.



Etwa 85% der im 
durchschnittlichen 
Haushalt benötigten 
Energie entfällt auf 
die Heizung und das 
Bereitstellen von 
Warmwasser

Quelle: Statistisches Bundesamt, 

www.destatis.de    

Grafik: 

https://www.sparkassenversicherung.de

/content/privatkunden/service/magazin/

wohnen/energie-sparen/

http://www.destatis.de/






Die Idee:

ÅĂWir bauen ein Nahwªrmenetz und versorgen alle 

Häuser in Bergheim aus einer Heizzentrale rund um 

die Uhr mit klimaneutraler, ressourcenschonender 

Wªrme aus erneuerbaren Energien der Regionñ
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ÅĂDabei wollen wir flexibel, zukunftssicher und mit 

spürbar höherem Komfort  langfristig günstiger sein 

als herkºmmliche Einzellºsungenñ



Ortenberg -

Bergheim

Quelle: Google Earth, Aufnahme von 2021
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Ausdehnungsgefäß

Hausübergabestation

ca. 55 cm Tiefe ca. 40 cm
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Das Wärmenetz eröffnet eine Vielzahl von Versorgungsoptionen



Quelle: https://www.carmen-ev.de/wp-content/uploads/2023/04/Solarthermie_2023.pdf



Insgesamt in D über 900 

Energiegenossenschaften; 

vorwiegend Strom



Die Genossenschaft £Energiedorf Bergheim eG®

Eine Genossenschaft ist ï unabhängig von der Verfolgung weitergehender Ziele ï ein 

wirtschaftliches Unternehmen. Sie wird geprägt durch die Grundsätze der Selbsthilfe, 

Selbstverwaltung und Selbstverantwortung.

   Kennzahlen zum 31.12.2023:

                            Bilanzsumme: 1.937.145,76 ú       (Vorjahr: 2.020.104,15 ú)

                            Umsatzerlöse 2023: 411.286,03 ú   (Vorjahr: 308.347,28 ú) 
             Eigenkapitalquote:   43,0%  (Vorjahr: 38.9%) 

                            Mitglieder:    127   (Vorjahr: 118) 

Der Anschluss an das Nahwärmenetz muss technisch realisierbar sein und der Betrieb der 

Wärmeübergangsstationen muss unter wirtschaftlichen Bedingungen dauerhaft möglich sein.

In 2023 lagen die Kosten f¿r nachtrªgliche Neuanschl¿sse im Bereich zwischen 22.000 ú und 

26.000 ú je Liegenschaft. Fºrderung ca. 45%

 

Nach dem Grundsatz der Wirtschaftlichkeit gilt, dass die Genossenschaft dazu verpflichtet ist, 

auf die Angemessenheit der Kosten zu achten.



Quelle: DGRV ï Deutscher Genossenschafts- und Raiffeisenverband e. V.



Leistungen der Genossenschaft:

Liefern, Verlegen und Einsanden der Hauszuleitungen im offenen Graben mit Abschluss von 

Absperrhähnen. Verlegen und Isolieren der Leitungen innerhalb des Gebäudes,

Liefern, Anbringen und Anschließen der Hausübergabestation primärseitig. 

Arbeiten werden generell durch Fachfirmen ausgeführt.

Zusätzlich bei Tiefbauarbeiten im öffentl. Raum: Genehmigungen, Absperrungen, Ausheben 

und Sichern der Baugrube, Verlegung und Anschluss der Hausanschlussleitungen an das 

Fernwärmenetz incl. Isolierung, Verfüllen der Baugrube und Wiederherstellen der Oberfläche 

durch zugelassene Fachfirmen.



Leistungen der Genossenschaft:

Liefern, Verlegen und Einsanden der Hauszuleitungen im offenen Graben mit Abschluss von 

Absperrhähnen. Verlegen und Isolieren der Leitungen innerhalb des Gebäudes,

Liefern, Anbringen und Anschließen der Hausübergabestation primärseitig. 

Arbeiten werden generell durch Fachfirmen ausgeführt.

Zusätzlich bei Tiefbauarbeiten im öffentl. Raum: Genehmigungen, Absperrungen, Ausheben 

und Sichern der Baugrube, Verlegung und Anschluss der Hausanschlussleitungen an das 

Fernwärmenetz incl. Isolierung, Verfüllen der Baugrube und Wiederherstellen der Oberfläche 

durch zugelassene Fachfirmen.

Leistungen der Wärmekunden:

Rechtzeitiges Öffnen der Gräben auf Privatgrund 

gemäß Schaubild. 

Wiederverfüllung der Rohrgräben 

nach Einsanden der Rohrleitungen,

Herstellen und Verschließen der erforderlichen 

Wanddurchbrüche im Gebäude.

Anschluss hausseitig an die Wärmeübergabestation



Gesetz für die 

Wärmeplanung 

und zur 

Dekarbonisierung 

der Wärmenetze     

(Wärmeplanungs-

gesetz ïWPG)

gilt seit 01.01.2024



Vorteile beim Anschluss an ein Nahwärmenetz (im Beispiel Bergheim):

ü Stabile, berechenbare Preise auf niedrigem Niveau

ü Saubere, ökologisch erzeugte Wärme bei minimalem CO2- Ausstoß

ü Ăunendlichñ viel Energie ganzjªhrig rund um die Uhr

ü geräusch-,  geruch- und gefahrlos

ü Versorgungssicherheit, da mehrstufiges Sicherungssystem

ü keine Re-Investitionskosten der Heizungsanlage

ü Im Falle einer Störung Antrittszeit eines Monteurs im Haus <24h
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ü Regionale Wertschöpfung, Mitbestimmung, Zusammenhalt im Ort

ü Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung, zusätzlicher Raumgewinn














